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UVPVerfahrenStartdokumentDBGDelfzijl(NRD-Scoping)

hier:StellungnahmederBürgerinitiativeSaubereLuftOstfriesland

SehrgeehrteDamenundHerren,

dieBürgerinitiativeSaubereLuftOstfrieslandbeteiligtsichmit
folgenderStellungnahmezum geplantenBetriebvonDBGDelfzijl:

EssollineinerchemischenAnlageausPapierschlamm Methanund
Düngemittelhergestelltwerden.EineKreislaufwirtschaftistprinzipiell
natürlicheineanzustrebendeWirtschaftsform.Dabeigiltesaberzu
beachten,dassPapierschlamm schonwährendseinerEntstehung
zugroßem Wasser-undEnergieverbrauchunddurchdieAbholung
desHolzeszugroßenCO2Emissionengeführthat.DieMöglichkeit
denPapierschlamm im großenStilprofitabelweiterverwertenzu
könnenführtauchdazu,dassdieAnstrengungendasEntstehendes
Papierschlammesim früherenStadium inderProduktionseines
PrimärverwendundszweckeszureduzierenundnachMöglichkeitzu
vermeiden,untergrabenwerden.DiegeplanteAktivitätvonDBGin
AnlehnungandieHafenvision2030alsnachhaltigesgrünes
Wachstum zubezeichnenistalsGreenwashingeinzustufen.Die
ÖkobilanzdiesesWertstoffzyklusverbessertsichgegebenenfalls
durchdieVerwertungdurchDBGetwas,abertatsächlichnachhaltig
kannsiedadurchnichtmehrwerden.
InderMitteilungzum Verfahrenheißtes:"AufderGrundlage
verschiedener(Umwelt)Kriterien,darunteräußereSicherheit,
StickstoffdepositionundräumlicheVereinbarkeitmitdem
Flächennutzungsplan,hatdieDBGeineendgültigeEntscheidungfür
denStandortOosterhorngetroffen.
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WodurchsichderStandorttatsächlichauszeichnetist,dasssichhiereinegroße
AnsammlungvonBetriebenderChemie-undSchwerindustriebefindet,die
beträchtlicheschädlicheEmissionenverursachen.Darunterauchetlichesehr
besorgniseregendeStoffe.InnurwenigenhundertMeternEntfernungdesgeplanten
StandortesbefindensichNatura2000GebieteindenendastrilateraleWattenmeer
MonitoringregelmäßigÜberschreitungenderUmweltstandardsauchdurchsehr
besorgniserregendeStoffedokumentiert.DasWeltnaturerbeWattenmeeristweniger
alssiebenKilometerentferntundschoninkleinererDistanzbefindensichweitere
deutscheNatura2000Gebiete.

Am StandortDelfzijlistkeinweitererverfügbarerUmweltnutzungsraum mehr
vorhanden.JedeneueEmissiongehtzulastenderumliegendenNatura2000Gebiete
unddesWeltnaturerbesWattenmeerundverstößtsomitgegenFFH-Rechtunddie
WRRL.

AlsAuswahlkriterium fürdieStandortentscheidungwirdvonDBGausgerechnetauch
Stickstoffherangeführt.Dabeiwurde2019derFlächennutzungsplanOosterhorn
aufgrundeinerKlagederBürgerinitiativeSaubereLuftOstfrieslandgeradewegender
UnvereinbarkeitvonneuenStickstoffemissionenmitdem StandortinderNähezu
denNatura2000Gebietenim Emsästuarfürungültigerklärt.Bisheutegibteskeinen
neuenFlächennutzungsplanderauchdieMöglichkeitbeinhaltetzusätzliche
StickstoffemissionenEU-rechtskonform zugenehmigen.

InderUVPsinddieStickstoffemissionen,diedurchdenAntransportder
Papierschlämmeverursachtwerdenmitzuuntersuchenundzubewerten.Ebenso
alleStickstoffemissionenaufallenTransportabschnittendiemitdem Projekt
assoziiertenwerdenkönnen.DesweiterensinddieStickstoffemissionenwährend
derBauphaseundwährendderProduktionim laufendenBetriebderDBG-Anlagenzu
untersuchen.
BeiderDarstellungderKlimabilanzistauchdereventuelleMethanschlupfderAnlage
währendderProduktion,derLagerungundwährendderTransportezubilanzieren.

SämtlicheEmissionenindieLuft,indasOberflächenwasserundAbwassersind
darzustellen,auchjene,diebeieventuellenStörfällenentstehenkönnen,wiez.B.bei
Leckagenoderbeim Abfackeln.DabeiistinsbesondereauchaufgiftigeStoffewie
poly-undperfluorierteFluor-Chemikalienzuachten,dieim Zusammenhangmit
Papierschlamm typischsindunddiebioakkumulativsind.Papierschlamm istnicht
generellalsharmloserWertstoffeinzustufen.Erkannbeispielsweisedurch
FlamminhibitorenundandereChemikalienverunreinigtsein.Allemöglichen
EmissionenvonsehrbesondersbesorgnisserregendenStoffenausdergeplanten
AnlagesindaufzulistenundesistdarzustellenwelcheSchritteunternommenwerden,
um dieseEmissionenaufdieniedrigstmöglichstenMengenzuminimieren.Ebenso
istdarzustellenwieineinergegebenenfallsnachgeschaltetenKläranlage
sichergestelltwird,dassdieseStoffekeinerleiGefahrfürdasTrinkwassernachder
Anfang2023neuinkrafttretendenEUTrinkwasserverordnungdarstellen,unddases
keineschädlichenAuswirkungenaufdieumliegendenNatura2000Gebietegeben
kann.DerproduzierteorganischeDüngeristvordem Verkaufkontinuierlichauf
eventuellverbliebeneKontaminationendurchboden-oderwassergefährdendeStoffe
zuuntersuchen.AlleEmissionenderAnlagesindauchinKummulationmitanderen
derzeitigenProjekten,gegebenenfallsauchaufdeutscherSeitegeplanten,zu
bewerten.
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Im notwendigenUntersuchungsgebietliegenzahlreichewertvolleSchutzgebiete:

FFH-GebietUnteremsundAußenems

EU-VogelschutzgebietEmsmarschvonLeerbisEmden

EU-VogelschutzgebieteHundundPaapsand

EU-VogelschutzgebietKrummhörn

EU-VogelschutzgebieteNiedersächsischesWattenmeerundangrenzendes
Küstenmeer

NationalparkNiedersächsischesWattenmeer

undweitereNatura2000-Gebiete,sowiezahlreicheSchutzgebietediesichschonin
direkterNachbarschaftzum geplatenStandortvonDBGbefinden,wiederPuntvan
ReideundweitereniederländischeSchutzgebieteim Emsästuarundim Wattenmeer.

Wirbittendarum,zuweiterenVerfahrensschritteninformiertzuwerden.

MitfreundlichenGrüßen

BerndMeyerer

DieBIistMitgliedim Landesverband
BürgerinitiativenUmweltschutz(LBU)Niedersachsene.V.


